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Einsatz des Royal Logistic Corps der British Army
Besuch des 4 Combat Support Regiment in Abington
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Logistik in der British Army

Nomineller Oberkommandieren-
der der Britischen Streitkräfte ist
Ihre Majestät, Königin Elisabeth.
Die Geschäfte werden von der
königlichen Regierung (dem Kabi-
nett) unter der Leitung des Pre-
ntierministers geführt, wobei der
Secretary of State for Defence
(Verteidigungsminister) das Mini-
stry of Defence (MoD) leitet und
dem Parlament direkt veantwort-
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lieh ist. Dem Verteidigungsmini-
ster zur Seite steht der Defence
Council, mit acht Zivilisten und
fünf Militärs als Mitglieder. Die
militärische Vertretung in dieser

Versammlung besteht aus dem
Chef des Verteidigungsstabes, sei-

nem Stellvertreter sowie den Chefs
des Marine-, Luft- und General-
Stabes.

Nachgelagert dem Defence Coun-
eil ist für den Bereich der briti-
sehen Armee The Army Board

zuständig, bestehend aus fünfZivi-
listen (Vorsitzender ist der Ver-
teidigungsmin ister) und sieben

Militärs. Folgende Offiziere
gehören dem Armeeausschuss an:

- Chief of the General Staff/Chef
des Generalstabes

- Adjutant General/Generaladju-
tant

- Quartermaster General/General-
quartiermeister

- Master General of the Ordnan-
ce/Gcneral des Kriegsmaterial-
amtes

- Commander in Chief (Land
Command)/Oberbefehlshaber
(Landkommando)

- Commander UK Support Com-
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mand Germany)/Kommandant
Unterstützungskommando des

Vereinigten Königreiches (Deutsch-
land)

- Assistant Chief of the General
Staff/Stellvertreter des Chefs des

Generalstabes

Die Kommandohierarchie geht
vom Defence Council, Army
Board, Chef des Generalstabes
zum Hauptquartier Landkomman-
do, welches die drei Bereiche
umfasst:

- Genaraladjutant: Personelles,
Ausbildung, Doktrin

- Militärbezirke, Divisionshaupt-
quartiere, Überseegarnisonen

- Generalquartiermeister: Versor-
gung, Logistik, Beschaffung.

Während Generaladjutant und
Generalquartiermeister vorwie-
gend Verwaltungs- und zum Teil
Ausbildungsaufgaben wahrneh-
men, kontrolliert das am 1. April
1995 geschaffene Landkomman-
do rund 75% der Truppen auf den
Britischen Inseln und praktisch
100% ihrer Kampfstärke. Sein
Auftrag ist die Erhaltung der ope-
rationellen Einsatzfähigkeit der
Armee, überall dort, wo sie auf
der Welt benötigt wird bzw. die
weltweite Versorgung aller
Kampftruppen der Armee.

Dazu unterstehen dem Landkom-
mando acht Formationen, d.h.
Divisionen oder Distrikte: zwei
einsatzfähige Divisionen (1. und 3.

Div), drei sich regenerierende
Divisionen (2., 4. und 5. Div) und
drei Distrikte (Schottland, London
und das Unterstützungskomman-
do des Vereinigten Königreiches
in Deutschland). Diese Divisionen
und Distrikte sind unterteilt in Bri-
gaden und Garnisonen, mit verän-
derlicher Zusammensetzung von
operationeller und infrastrukturel-
1er Unterstützung und Verant-
wortlichkeiten. Das Royal Logistic

Corps (RLC) ist Teil dieser Divi-
sionen und Distrikte und in sie

integriert.

Einsatz der Logistiktruppen
der British Army

Die wichtigsten Feldelemente des

Royal Logistic Corps (RLC) sind
die

- Close Support Regiments/Nah-
Versorgungs-Regimenter und
die

- Combat (General) Support Regi-
ments/Kampf-(Allgemein-)Ver-
sorgungs-Regimenter

Ihre Hauptaufgabe ist die lcämp-
fenden Einheiten mit Munition,
Betriebsstoff und Rationen (Ver-
pflegung) zu versorgen. Die er-
wähnten Regimenter der British
Army führen die Bezeichnung
«Regiment» im historischen Sin-
ne und entsprechen in ihrer Per-
sonalstärke bzw. Organisation
einem Bataillon, d.h. einem Ver-
sorgungsbataillon. Das vierte
Combat (General) Support Regi-
ment hat seinen Standort in Abing-
ton, auf einem ehemaligen Kriegs-
flugplatz der Royal Air Force und
wird von einem Oberstleutnant des

RLC kommandiert. Dem Regi-
mental Headquarter (RHQ), d.h.

Bataillonshauptquartier, sind fünf
Einheiten unterstellt:

- HQ Squadron/Hauptquartier-
kompanie (Stabskompanie)

- Zwei Artillery Support Squa-
drons/Zwei Artillerie-Unterstüt-
zungs-Kompanien, mit A und B
Truppe: Total ein Betriebsstoff-
zug und sechs DROPS Züge.

- Supply Squadron/Versorgungs-
kompanie mit drei Versorgungs-
bzw. Depotzügen.

- Tank Transport Squadron/Pan-
zer-Transport-Kompanie

Das Combat (General) Support
Regiment hat folgende Hauptauf-
gaben:

- Munitionsversorgung der Royal
Artillery (Artillerie), mittels
DROPS Fahrzeugen (DROPS
Demountable Rack Off Loading
and Pickup System) sicherzu-
stellen. Dieses Wechsellade-
flächensystem erlaubt einen
rationellen Güterumschlag im
Ein-Mann-System. Der Motor-
fahrer kann einen Vier-Achser-
Lastwagen selbständig be- und

entladen; die Wechselladefläche
eignet sich sowohl für NATO-
Palette als auch für Container.
Dafür zuständig sind die zwei

Artillerie-Unterstützungs-Kom-
panien, die vor allem Munition
und Betriebsstoff nachschieben.

- Zur Verfügungstellung von Pan-

zertransportern. Damit können

gepanzerte Fahrzeuge schneller
und wirtschaftlicher auf der

Strasse befördert werden, als

wenn sie mit eigener Kraft fah-

ren würden. Zuständig: Panzer-

Transport-Kompanie.

- Lagerhaltung von Versorgungs-
gütern. Es werden vor allem die

vier Versorgungsgüter Muniti-
on, Betriebsstoff, Wasser und

Verpflegung in grösserem Um-

fang in festen Depots und auf

Fahrzeugen an Lager gehalten.
Dafür zuständig ist die Versor-

gungskompanie (Bestand rund
215 Angehörige), die für ihre

Einrichtungen eine Fläche von

ungefähr 7 km^ benötigt.

Organisation der Logistik-
truppen der British Army

Die Logistiktruppen der British

Army, insbesondere das Royal

Logistic Corps (RLC), sind wie

folgt zusammengesetzt:
- Regular Army/Berufsarmee

26 Logistic Regiments (Batail-
lone), davon sind drei Kampf-

unterstützungs-Bataillone mit

gemischten Mannschaften aus
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allen drei Logistikkorps. Diese
Bataillone werden von einem
Oberstleutnant kommandiert
(die Kompanien von Majoren)
und zählen zwischen 500 und
800 Angehörige.

- Territorial Army/Reserve oder
Territorialarmee
Ii Logistic Regiments (Batail-
lone).

Diese Bataillone sind entsprechend
ihren spezifischen Aufgaben struk-
turiert, aber alle sind ein Teil des

RLC. Gesamthaft besitzt somit die
British Army 37 Logistikbataillo-
ne (Stand am 1. Mai 1996); sie
werden fallweise eingesetzt, in
Grossbritannien oder im Ausland,
sowie Divisionen, Distrikten oder
Garnisonen unterstellt.

Im Rahmen einer Division wird
die Logistik im Hauptquarteir von
einem Stellvertreter des Stabschefs
(im Range eines Obersten) koor-
diniert, welcher für die Versor-
gung, den Nach- und Rückschub
verantwortlich ist. Die weniger
beweglichen Logistikeinheiten
sind im rückwärtigen Divisions-
räum der Divisional Administrati-
on Area (DAA) stationiert, wo
auch der Logistikstab die Bewe-
gungen von allem Material und
Personal in und aus dem Divisi-
onsraum kooridiniert und steuert.

Einer Division ist in der Regel ein
Close Support Regiment unter-
stellt, welches verantwortlich ist
für den Betrieb der Versorgungs-
kette zu den unterstellten Brigaden
und Divisionstruppen.

Das Close Support Regiment /
Nah-Versorgungs-Regiment (Ba-
taillon) des RLC besteht aus fol-
genden Einheiten (Stab):

- Regimental Headquarters/Haupt-
quartier (Batallionsstab)

- Headquarter Squadron/Haupt-

quartierkompanie Stabskompa-
nie)

- 2 oder 3 Brigade Support Squa-
drons/zwei oder drei Brigade-
unterstützungskompanien.
Nachschubkompanien für die

Versorgung der Brigaden und
die Lagerung von Versorgungs-
gütern

- Divisional Support Squadron/
Divisions-Unterstützungskom-
panie
Nachschubkompanie für die

Versorgung der Divisionstrup-
pen und die Lagerung von Ver-
sorgungsgütern.

Einige dieser Close Support Regi-
ments (Bataillone) verfügen über
eine (Feld-)Post- und Kurierkom-
panie.

Die «Versorgungseinheit» der Di-
vision sind die einzelnen Battie-

groups (Kampfgruppen), d.h. ver-
stärkte Infanterie- oder mechani-
sierte Bataillone. Diese Kampf-
gruppen sind eine Mischung aus

Infanterie, Panzer und Unterstüt-
zungseinheiten; ihre Organisation
ist sehr flexibel und kann rasch

angepasst werden.

Pro Brigade werden meist vier
Kampfgruppen gebildet, und wenn
die Division aus drei Brigaden
besteht, sind total zwölf Kampf-
gruppen d.h. «Versorgungseinhei-
ten» vorhanden.

Logistikebenen
der British Army

In der British Army werden vier
Logistikebenen unterschieden:

1. Einheit
2. Division
3. (Kriegs-)Theater
4. Basis (United Kingdom)

Die Einheiten bzw. Kampfgruppen
werden von den Logistiktruppen
der Division bzw. Brigade ver-

sorgt. Befinden sich mehrere Divi-
sionen und/oder Brigaden in einem
(Kriegs-)Theater im Einsatz, wird
für den Logistikbereich ein Unter-
stützungskommando gebildet, z.B.
das UK Support Command (Ger-
many), welches Truppen der Bri-
tish Army auf dem europäischen
Kontinent versorgt.

Die Basisorganisation der Armee-
logistik befindet sich in Grossbri-
tannien und wird von der Atmy
Base Storage and Distribution
Agency betrieben. Beliefert wer-
den Truppen der British Army
(und Royal Air Force) in Gross-
britannien und an rund 30 Aus-
landstandorten. Die Lieferungen
erfolgen von permanenten Depots
aus, wie z.B. dem Base Ordnance
Depot (BOD) Bicester, nördlich
von London, eines der grössten
des ganzen Vereinigten Königrei-
ches.

Zusammenfassung

- Die grossen Distanzen erfordern
insgesamt vier logistische Ebe-

nen und eine entsprechend adä-

quate Versorgungsorganisation.

- Die Versorgung ist mit wenigen
Ausnahmen im Royal Logistic
Corps (RLC) organisiert und
zusammengefasst, welches sein
Personal zum Teil bis auf Ein-
heitsebene einsetzt.

- Die Logistikeinheiten des Roy-
al Logistic Corps, insbesondere
die verschiedenen Support
Regiments sind bezüglich Orga-
nisation und Mittel sehr flexi-
bei: sie können kurzfristig läge-
und auftragsgerecht angepasst
werden.

- In der Versorgung herrscht das

Bringprinzip vor, indem gene-
rell der übergeordnete Verband
die unterstellten Einheiten belie-
fert.
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- Die meisten Verbände/Einheiten

des Royal Logistic Coips (RLC)
wurden und werden alternierend
im Ausland eingesetzt (z. B.

Deutschland, Golf, Balkan usw.)
und haben dementsprechend
zum Teil eine grosse Fronter-
fahrung. Das noch junge Royal
Logistic Coips (RLC) geniesst
in der British Army ein hohes
Ansehen und die Logistik hat
das ihr entsprechende Gewicht.

Die Sorge um Arbeitsplätze ins-
besondere in der Metall- und
Maschinenindustrie hat sich als
bestimmend für das deutliche
Volks-Nein zur SP-Volksinitia-
tive «für ein Verbot der Kriegs-
materialausfuhr» erwiesen. Die
Vorlage wurde am 8. Juni mit
77 Prozent Nein-Stimmen ver-
worfen.

Wie eine veröffentlichte Analyse
der Gemeinderesultate durch das

Bundesamt für Statistik (BFS)
ergab, drückte sich die Polarisie-

rung auf regionaler Ebene nur zu
einem kleineren Teil in Unter-
schieden zwischen dem ländlichen
und dem städtischen Raum oder
zwischen den Sprachregionen aus.
Eine grössere Rolle spielte die
Beschäftigungsstruktur in den
Gemeinden.

Ökonomische Aspekte
im Vordergrund

Die wirtschaftlich angespannte
Situation hat nach Auffassung des

BFS dazu beigetragen, dass im
Vorfeld der Abstimmung vor
allem über die ökonomischen
Aspekte der Vorlage diskutiert
wurde. Die von den Initianten
angestrebte Auseinandersetzung

Die Bedeutung der Logistik ist
nicht neu, sie wurde schon vor
200 Jahren klar erkannt:

«// « /«ore /»i/»ort«wt to rfe.vtror
t/r«se /»/«ces t/r«t co«t«/« t/îc c/c-
/och/s o/ »»///tary power //Ac
/M«g«,-/«e,s ««</ stores/ t/r«« so/-
rf/ers, u7»o «re «ot/;/«g w/t/ioHt
t/ie/r stores.»

Systeme de Guerre moderne -

General Comte de Cessac 1797

über die Rolle der Schweiz im
internationalen Rüstungshandel sei

in den Hintergrund gedrängt wor-
den.

Je nachdem, wie die Arbeitsplät-
ze in einer Gemeinde auf die ver-
schiedenen Wirtschaftssektoren
oder Branchen verteilt sind, erge-
ben sich nach Angaben des BFS
teilweise markante Unterschiede in
den Abstimmungsergebnissen: Je

höher der Anteil der Erwerbstäti-

gen im industriellen Sektor, vor
allem in der Metall- und Maschi-
nenindustrie, desto niederiger fiel
das Ja-Stimmen-Anteil aus - oder

umgekehrt.

«Militärkritische Hochburgen»

Nach Feststellungen BFS sind

jedoch einige Bezirke von diesem
Muster abgewichen, indem sie

trotz vieler Beschäftigten in der

Metall- und Maschinenindustrie
hohe Ja-Stimmen-Anteile aufwei-
sen. Bei diesen Bezirken handelt

es sich um traditionell «militär-
kritische Hochburgen» wie zum
Beispiel Les Franches Montagnes
JU, Mendrisio TI, Genf oder Basel.

Bei der SD-/Lega-Volksinitiative
«EU-Beitrittsverhandlungen vors
Volk», die, ebenfalls am 8. Juni,

von 74 Prozent der Stimmberech-

tigten verworfen wurde, lässt sich

gemäss BFS-Analyse ebenfalls
kein Stadt-Land-Gefälle feststel-
len. Aber auch die wirtschaftli-
chen und demographischen Struk-

turen der Gemeinden haben kaum

zu einem unterschiedlichen
Stimmverhalten geführt.

ARMEEKRITISCHSTE UND ARMEEFREUNDLICHSTE BEZIRKE

L Militärkritische Hochburgen Basel Untertdettgau Stecttxim

Durchschnittlicher Ja-Anteil bei allen
militärkritischen Vorlagen

ff) 50,1-65%

ff| 48-50%

La Chaux-de-Fonds

Quelle: BFS

Armeefreundliche
Hochburgen

Durchschnittlicher Ja-Anteil
allen militärkritischen Vorlagen

| 25,1 -28,0% 20-25%

SGN

Swiss Graphics News

Sorge um Arbeitsplätze
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